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Geschenkwerke
von bleibendem Werte!

Eine Zierde für jede Bibliothek

üter katholische Aîunn. Religiöse. zciigcmäge Erwägungen
!ür gebildete Laien. Von Dr. p. Albert Kühn. O. 8. ö. Mit Buch"
schmuck von Kunstmaler W. Sommer. 320 Seiten. Kl.-8». Geb. in
Ganzleinen Fr. 0.—.

Dr. Otmar Scheiwillcr schreibt über dieses Buch unter anderm:
Das ist nicht bloß ein Buch für unsere katholischen Männer, das

ist das Lebensbuch des modernen katholischen Mannes! Das spricht so
modern wie das fortschrittlichste unserer Zeit, so katholisch und ewig wie
das tiefste, heiligste Verlangen unserer unsterblichen Seele

Ein Buck) von der Mutter Gottes für die ka-

tholischen Frauen und Jungfrauen, besonders der katholischen Braut
zugeeignet. Von Dr. Ernst Breit. Mit Buchschmuck von Kunstmaler
W. Sommer. 128 Seiten. Gebunden in Ganzleinen Fr. 3.—.

Konrad Lienert schreibt hierüber unter anderm: Dieses
Werk dient der Veredlung und Festigung des weiblichen Charakters,
der Vertiefung des weiblichen Wesens i es soll den weidlichen Edelmen-
schen schaffen helfen, ob derselbe nun in der Ehe oder im jungfräulichen
Leben, in der Familie oder in einem Berufe sich betätigen will

Am heiligen Quell des Lebens. V°n Dr.?.vtm°r
Scheiwiller. 0. 8. v. 2. Aufl. 232 S. 8". Geb. in Ganzleinen Fr. S.SO.

Das vorliegende Buch sucht das ganze Keuschheitsproblem in seiner
Gesamtheit zu erfassen und wirkt eben dadurch um so tiefgründiger und
nachhaltiger. Für die geziemend delikate und sittlich ernste Behandlung des
heiklen Themas bürgt die gediegene Wisscnschaftlichkeit und seelsorgliche
Erfahrung des priesterlichen Verfassers. Kolpingspost, Zug.

Verl.-Anst. Benziger K Co. A.-G., Einsiedeln
Durch alle Buchhandlungen
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Das ist 3er Zinn 3 e s auksckenerregen3en kuck es:

Der Verfasser dieses kuckes war lange lakre
btockgra3maurer un3 kennt ctie Vlaurerei suks
genaueste, ^us sckwerwiegcnüsten Orün3en aus 3er
böge ausgetreten, bericlitct er kier über seine jalire-
langen krtakrungen un3 kinblicke in 3ie Arbeit 3er
Freimaurerei. kin kockcrnstes un3 3at>ci spannen3
wie ein vornan gescliriebenes kuck, 3as manckem
über 3ie ungcbeure VIackt 3er böge 3ie >Xugen ött-
nen wir3. Wslcker ^rt 3ieses kekenntnisbuck ist, bc-
weisen tolgenüc

KspilelUbersàikten:
IM?- „Wer sucki ^uknskme in 3en bogen?"
IM?- „kerükmte Vlänner 3er Weltkreimaurerei."
IM?- „vie Ki3eskormeln in 3er Xtaurerei".
IM?- „Was ist Verrat?"
IM?- „vie klotâigraà"
IM?- „vas Oekejmnis 3er Weltkreimaurerei."
IM?- „Wie beeinklusst 3ie Weltkreimaurerei 3ie ökkent»

licke Vteinung?"
IM?- „Wie wer3en 3ie Krü3er tür vertrsulictie Vtis-

sionen vorbereitet?"
IM?- „Wie seben 3ie Streiter kür Wakrkeit un3 kîeckt

in 3er bläke betracktet aus?"
IM?- „vie Krü3er unter sick."
IM?- „Wie man b>ro?essgegner scks3igt."
IM?- „Das blolsignsl"
IM?- „vie ttumanität gewisser Irrenärzte" usw. usw.

vas kuck ist eine latl ver preis von kr. Z.75 kür
3as 200 Zeiten umtassen3e Werk ist 3ersrt nieürig ge-
kalten, 3ass es in alle l<reise 3ringen kann, kestellen
Zie bei Ikrer kuckkanctlung o3er 3irekt bei uns.

0170 V^l.7M ^.-0. OlieN
vestelkettel

ver blnter?eicknete bestellt beim Verlag Otto Walter 7V-O., Ölten kxemplsre:

„kin Wcltbetrug" v. Okristian Kreu? ?u kr. Z.7Z u. ersucht um ?usen3ung p. bla<^inskme.

Ort un3 vatum:

Oensue blntersckrilt:
^ ^uss<tinei3en un3 als vruàsactre einsen3cn.
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